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Erkenntnisse.
Das k. k. Landcsgericht in Strafsachen alS

Preßgericht zu Venedig Hal Kraft der ihm von Sr .
k. k. Apostolischen Majestät verliehenen Amlögewal'
über Alttrag der l . l . StaatSanwlNlschafl erkannt,
daß der Indalt der nachstehend ucrzcichnetcn Drllck-
schriften die llcdenbei angeführten Vcrl'rechcn oder
Vergehen begründet nnd Hal znglcich nach § 36 des
Preßgesetzcö vom 17. Dezember 1862 daö Vcrdol
ihrer weiteren Vcrdreitnng anSgcsprochen:

1. l Zlistori <li un convclilli <;«l i l'lulli <!«H'
exoiilmn, (!i liurdilüi l/li^lil'. i>lill,uo 1863, Nl'»-, l'ur-
lunnlu l'̂ l-<K>, via (!<>l Xcnxuilw Î ir. 2 , die in den
§8 303 und 305 des Strafgesetzes naher liezeichnclen
Vergehen der Veleidignng einer gesetzlich anerkannten
Kirche nnd der Gulheißung von unsittlichen Handlungen.

2. ^lolillßil) llilllnmnlico, l'usoiculo 456. Î n
illNll« <l«i slulcüi Lun^nü-n o oonsorli in (^oslnxn
<llü 16 (^iu^lw al 25 I.uglio 18'14) lil-nnm» «loiica
in 5 nlli <li Vinccnx« Urlllj^lunui l'i'olvnlina. I^Ii-
lluw, pei- l",l>n(:<^^0 5,'lmvilo 1863, das im K 58 St.
G. bezeichnete Verbrechen reS HochuerraiheS, endlich

3. i l c.ltttl'IIo <li ^Ic„cl)l0 o (Il^poli.^mo « lil>^,li>,
<li ^nloilili Dr. (^ccil, Hlillinc) 1861. daö im § 65
St. G. bezeichnete Verbrechen der Störung der öf-
fentlichen Ruhe.

Venedig am l). März 1864. Z. Z. 2562, 2660
und 2757.

(tN—^s ^ " ̂ lr7 2373.

Klmdmachullg.
^ I n dem Allerhöchst genehmigten Finanz,
gesetze für das laufende Vcnvaltungsjahr ist
der Belrag von Fünf und zwanzig Tausend
Gulden östcrr. Währ. bewilliget worden, welcher
seiner Bestimmung zufolge:

n) zur Ettheilung von Stipendien an
Mittellose aber hoffnungsvolle Künstler, welche
entweder bereitö mit einem großem, selbststän.
digen Werke vor die Ocffentlichkcit getreten sind,
oder Leistungen vom tieferen künstlerischen Ge-
halte auszuweisen in dcr Lage sind;

j») zur Eltheilllng von Pensionen, daS ist
Untcrstühungsbeilrägen für Künstler, welche be-
reitü Ersprießliches und Verdienstliches geleistet
haben, und welchen durch die erwähnte Bei»
Hilfe die Möglichkeit gewährt werden soll, auf
der mit Glück betretenen Bahn fortzuschreiten,
endlich

<:) zu Aufträgen auf dem Gebiete der bil-
denden Künste, und zwar an solche Künstler,
Welche bereits das Maß künstlerischer Selbst-
ständigkeit erreicht haben, verwendet werden soll.

Indem daS Staatöministerium, welchem
bie Durchführung dieser Widmungen anheim
gegeben ist, sich vorbehält, rücksichtlich der Zu-

wendung von Pensionen im eigenen Wirkungs.
kreise vorzugehen, ohne jedoch deßhalb die hiczu
berechtigte Kompetenz auszuschließen, bezüglich
der an bildende Künstler zu ertheilenden Auf.
trage jedoch zunächst die Befriedigung der in
dieser Richtung sich geltend machenden Bedürf-
nisse des Staates zum Ausgangspunkte zu neh-
men, und dießfalls daö Erforderliche einzuleiten,
werden zur Bewerbung um Stipendien alle
Künstler aus dem Bereiche der bildenden Künste
(Architektur, Skulptur und Malerei), der Dicht-
kunst und Musik auö allen Königreichen und
Landern des Kaiserstaateö, welche auf die Zu-
wendung eines Stipendiums Anspruch zu haben
glauben, aufgefordert, sich dießfalls längstens
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bei den betreffenden Länderstellen, oder wenn dieß
nach der Lage tcr Verhältnisse nicht thunlich
fein sollte, bei dem k. k. Staatsmuusterium in
Bewerbung zu setzen.

Die Gesuche haben zu enthalten:
1. Die Darlegung des Bildungsganges

und der persönlichen Verhältnisse des Bewerbers,
2. die Angabe der Art und Weise, ln

welcher von dem Stipendium zum Zwecke der
weiteren Ausbildung Gebrauch gemacht werden
soll, und

3. die Vorlage der erwähnten Proben
des Talentes und der bereits erreichten B i l -
dungsstufe.

Diese Stipendien werden vorläufig auf
die Dauer Eines Jahres verliehen, wobei be-
merkt wird, daß für die Bestimmung der Höhe
derselben die persönlichen Verhältnisse des Be-
werbers, und der durch die Verleihung zu er»
reichende Zweck maßgebend sind, wobei es jedoch
dem Bewerber frei steht, seine persönlichen
Wünsche auszusprechen.

Vom k. k. Staatsministerium.
Wien arn̂  3. Apri^ !««4.

( l44—l) Nr. 4U32.

Kundmachung.
Beim krainlschcn StudencenstiftungSfonde

lst ein Josef Stroy'sches StudcnlenstiftungS-
kapital im Betrage von lils^j ft. ö'st. W.,
gegen 5°/gtige Verzinsung und pupillarmäßige
SlchersteUung sogleich auszuleihen.

Darlehenöwerdcr wollen ihre gehörig in-
struirtcn Gesuche bis

zum Ende l. M . A p r i l .̂
Hieramts überreichen.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laidach am l-«. April »864.

( l42-2)^,^,^ Nr. 23. H. D.

Offert-Ausschreibung.
Für die Amtsdienerfchaft der k. k. Landes'

regierung und der k. k. Polizeidirection m Laie
bach wird für das Jahr »8<U nachstehend ver«
zeichnete Amtskleidung angeschafft werden:
ScchS Frack von mohrcngrauem Tuche mit gelben

metallenen Adlcrknö'pfen.
Vier Westen von mohrengrauem Tuche mit gel-

ben metallenen Adlerknöpfen.
Sechs Beinkleider von mohrengrauem Tuche.
Zwei grüne Zwilchkittel.
Ein Ueberrock von hechtgrauem Tuche mit qel.

ben metallenen Adlerknöpfen und gelben
Seidenborten besetzt. .̂ >

Ein Beinkleid von mohrengrauemTuche mit gel«
ben Seiden borten beseht.

Eine Klappenweste von hechtgrauem Tuche mit
gelben Scidenborten besetzt.

Ein Bandelier von schwarzem Tuche mit gel«
ben Seidenborten besetzt.

Ein gelbscideneS Port <!' l i ^ o .
Ein gelbscidenes Stockband.
Ein Stulphut mit Goldborten.

Vorausmaß und Kostcnü'bcrschlag können
bei der HilfSämter-Dircktioll der k. k. Landes«
regierung eingesehen werden/

Lieferungslustige wollen ihre mit Waaren-
mustern belegten Anbote entweder mündlich
oder schriftlich bis

M i t t w o c h den 2(1. A p r i l «8«4,
um 12 Uhr Mittags, bei der Hilföämter.Direktion
der k. k. Landesregierung einbringen.

K. k. Landesregierungs'Hilfsämter°Direk-
tion in Laibach am l5. Apri l .>864.

( l43-«y "^ "Nr . »740.

Konkurs-Kundmachung.
Zu besetzen ist eine S t e u e r a m t s »

O f f i z i a l s « S t e l l e in K r a i n in der X l .
Diätenklasse mit dem Gehalte jährlicher 472 st.
50 kr., eventuell 420 fl. und gegen Kautions-
crlag — eventuell eine A s s i s t e n t e n - S t e l l e
in der X U . Diatenklasse mit jahrlichen 420 si.
und rücksichtlich 367 si. 50 kr.

Gesuche sind, insbesondere unter Nachwel-
sung der Kenntniß der Steuer-, Gebührenbe»
mcssungs-, Kasse, und Rechnungsgeschafte, dann
der beiden Landessprachen

' ' " b i n n e n v i e r W o c h e n
bei der Steuerdircktion in Laibach einzubringen.

K. k. Steuerdircktion für Krain.
Laibach am l2 . April 18U4.


